
Zeitschrift: Revue suisse de numismatique = Schweizerische numismatische
Rundschau

Herausgeber: Société Suisse de Numismatique = Schweizerische Numismatische
Gesellschaft

Band: 14 (1908)

Heft: 1

Artikel: Zur griechischen und römischen Münzkunde. Abtheilung II

Autor: Imhoof-Blumer, F.

Kapitel: Europa : Etruria

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-172447

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-172447
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 135 — (247)

Vorderseite dieses Didrachmons ist beinahe stempelgleich

mit der eines von Svoronos publicierten ' und von
J.-P. Six besprochenen2, auf dessen Rückseite der zur
Lyra singende Eros dargestellt ist. Die beiden Münzen
sind demnach gleichzeitig, nach ihrem Stil aber vermuthlich

früheren Datums als 274 v. Chr., das Six vorschlägt.

EUROPA

Etruria

1. S. 20. — Kopf einer Göttin mit Epheukranz und
Ohrgehäng rechtshin. Pkr. '

r$. *ptp©< r. Stehender Hirsch rechtshin. Bodenlinie.
Hirsch und Aufschrift durch eine senkrechte Linie
getrennt. Linienkreis.

Gr. 7,61. Macdonald, Mus. Htmler II 200, 3 Taf. XLIII 9; IH 748.

Die richtige Lesung dieser wegen ihrer etwas rohen
Fabrik bisher für kretisch gehaltenen Prägung ist
Macdonald's Verdienst; er erkannte sie als Doppelstück
einer zierlichen nordetruskischen Drachme, auf deren
Bückseite das Bild eines Uhu und die nämliche
Aufschrift ebenfalls durch eine senkrechte Linie getrennt
erscheinen3.

Ein anderes, wahrscheinlich in der Schweiz gefundenes
Stück mit dem Kopfe völlig barbarischen Stils, zeigt die
Aufschrift an derselben Stelle rückläufig -fl^t^--. Es

wiegt Gr. 7,25 und ist abgebildet Svoronos, Monn. de la
Crète I 331, 2 Taf. XXXI 13.

Sambon a. a. O. 29 nennt den Prägeort Echethia.
Indes wird es richtiger sein, diese Münzen bei den
unbestimmten Etrurien's zu belassen.

1 Revue num. 1892, 212 ff., 506 Abb.
' Num. Chron. 1897, 221, 1.
3 A. Samhon, Monn. ant. de l'Italie I 29 u. 67, 104 Taf. I; Kai. Maddalena

Taf. I 6; Imhoof und Keller, Tier-und Pflanzcnbilder auf Münzen und Gemmen
Taf. V 21.
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